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Vreustag , 13. April 1920.

Der neue Iran ln iMiflgen» l.
Dr . Adolf Köster,  der zum Außenminister auSer.

ftzbene sozialdemokratische Journalist , hat in bürgerlichen
Parteikreisen , selbst in denen, die an der Regierung beteUrgt
find, nicht die warme Aufnahme gefunden , die seine politischen
Freunde . die ihn ins Amt brachten, vielleicht erwartet haben.
Gewiß, Dr . Adolf Köster war auch einmal Journalist für
bürgerliche Blätter . Sr schrieb Erzählungen . Feuilletons
und Kriegsberichte Aber das war eine Tätigkeit unter dem
politischen Strich , und im übrigen war Köster eingeschriebener
Sozialdemokrat . Er wurde nach der Revol::tion in der Reicks-
kar̂ lei und hierauf als Cbef des Bureaus des Reichspräsi¬
denten angejtellt. Im April 1919 ernannte man rhn zum
preußischen Gesandten in Hamburg und gleichzeitig zum
Netckskommissar für die schlcSwigfchen Abstimmungsgebiete.
L-ier hat Köster allerdings Leistungen vollbracht, me w-' tt
über das parteipolitische und gesinnungstüchtige Gebiet hin.
ausoehen. Er bat es verstanden, die vielfach schattierten
deutschen Elemente für die Abstimmung bei der Stange zu

* halten , und er bat die oft recht schwierigen Herren der intec-
nationalen Kommission dahin gebracht, sich auf die Lrme
ebrlicker Neutralität zvrückzuzieben. Das kann nur eine
diplomatisch begabte Persönlichkeit mit repräsentativen
Fädigkeiten, die die Menschen zu nehmen weiß . Insofern
bat Dr . Köster ein Gesellenstück auszuweisen . Aber ist damit
dargetcn , daß er ein Meister ist oder werden wird ? Und ist
dadurch tas Recht gegeben, dem 37jährigen Manne Vorschuß¬
lorbeeren darznbringen ? Wohl kaum ! Die Lage Deutsch¬
lands ist trotz der lustigen Valutasprünae immer Noch so trost¬
los. die diplomatische Aufgabe so riesengroß und unheimlich
verzwickt daß nur der fähigste, reifste und bewährteste Kopf
ler Statten in Betracht käme. Lag für Tan hatte man in
der letzter. Wcche mit der Diogeneslaterne suchen müssen. um
dielen einzigen Menschen zu finden , der sein Volk aus de '
Diebe iuternotiorraler Erniedrigung in den Stand der Gleich¬
berechtigung erheben soll. Man will die Vorzüge der zünftigen
Diplomatie beutzutage nicht mehr gelten lasten ^ Und d-e
furchtbarer. Erst brungen des Weltkrieges haben das ge»
dynkcr.lose Vertrauen kür immer zerstört . Aber soll für das
ierartirrrtungsvollste Amt. das erne Regierung zu vergeben
hat. d-er Satz nickt mehr gelten, daß jeder sein Handwerk ge¬
lernt haben muß ? Ganz außerordentliche Kenntnisse des
Auslandes . der Völkerpshche, der politische» Geschichte, der
gegnerischen VersönliL -keiten und nickt zrrletzt des inneren
Dienstes fird notig, um auf der Klaviatur des Auswärtigen
so , ii spielen, daß ein Lied daraus wird . Die Gewandtheit,
einen Klub oder' Aufsichtsrat zu beherrschen, genügt nickt,
auch nicht die Übung der Volksversammlungsrede , sondern
ein Leben schwerster Facharbeit und eine Summe von .Er¬
folgen müßte ' derjenige «mfweisen, der an die Spitze der
Diplomatie seines Sandes tritt . Isis nickt ein Bismarck,
dann doch ein Talleprand . und rst's nicht dieser, dann ein
Metternich. Irgend ein Könner mühte e? sein. Dr . Köster
ist Außenminister geworden, weis er Sozialdemokrat ist und
weil die Sozialdemokratie ihre Part - ipolitik dem Gebot der
Stunde nicht opfern wollte, obwohl sie sich doch sagen ntzißte.
daß Kösters Vorgänger im Amte, der jetzi.ch Reichsktaizler
Hermann Müller , in auswärtigen Dingen die Hoffnungen.
!ie mau aus ihn letzte, nicht erfüllt bat . Seine vortrefflichen
Charaktereigenschaften und seine persönliche Tüchtigkeit auf
anderen Gebieten in allen Ebren . die Tatsache allein . d<lß er
ein ehrenwerter Mann ist, durste für seine Bestallung als
Außenminister nicht maßgebend fein . So aber haben wir
eine diplomatisch« Niederlage nach der anderen erlebt : di«
'Zurücknahme der Baltikumtruppen . die Neubesetzung der Ge-
sandtenpcsten, die Verhandlungen mit Polen , den Fall Mann¬
heim. zuletzt den französisthen Vormarsch und die Auflösung
ler Einwohnerwehr , die unter Umständen zur Auflösung des
Deutschen Reiches führen kann (wie di- Stuttgarter Kon-
serenz der süddeutscher. Staaten zeigtl , wenn nicht eine
geniale Senkersmist die vollständig verwirrten Zügel ergreift.
Ist Dr . Köster die Rettung ? Man möchte ibm aern .das vollste
Vertrauen er.tgogenbringen, aber die Unterlagen fehlen. So
llmbt nur die Hoffnurn , daß ein glücklicher Zufall alles mS
Lot bringt , daß Dr . Köster, obwohl er nur ein Mann seiner
Partei ist. Fähigkeiten entwickelt und Erfolge erringt , die ihn
zum Manne seiner Zeit und seiner Nation machen.

Ein Abkommen zwischen Paris « . London
8r . Berlin , 13. April. (Erg. Draytbecicht .) AuS dem

Answäriigen Amte erfahren wir, daß ein englisch - fran¬
zösisches Übereinkommen  getroffen sein soll, nach
welchem Frankreich seine Truppen auS dem
Malnga » zurückzieht,  sobald bei den « erh- ndlungen
über die Zulassung deutscher BosetzungStrnpvea in der nevV
traten Zone des Ruhrgebietes eine Entscheidung des
Oberste « Rates  gefalle « ist. Die euglische Regierung
will in diesem Falle die Angelegenheit nlS erledigt  be¬
trachten.

W. T.-B. Paris . 13. April . (Drabtbericht .) Ministerpräsi¬
dent M i l l e r a n d wird, wie die ' Morgenblätter mitteilen,
beute nachmittag in der Kammer  eine Erklärung
über lie Ereignisse im Ruhrgebiet und über die Besetzung
ton Frankfurt a. M. und den anderen Städten im Maingau
atgeben . Die Blätter stellen ferner fest, daß anzunehmeu
ist. laß der englisch-französische Zwischenfall als erledigt
anzusehen  ist Ter englische Botschafter Lord Derby
hat gestern nachmittag nochmals die Versicherung erhalten.
Laß lie Städte Darmstadt und Frankfiurt ,i. M. zugleich mit
den Städten Hanau , Dieburg und Homburg geräumt werden
<tnb  rächt etwa staffelwM - Des ierssre .» hak »ich Lord Derby
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bestätigen lassen, daß die Räumung erfolgt , sobald bte über
das Arxust -Abkommen hinaus in das Nuhrgebret einmar-
schieiten Truppen die i e.utrale Zone verlassen haben.

Oe. Paris . 13. April. (Drahtlbericht.) Ha»,rs meldet : Der
englische Gesandte Lord Derby  überreichte M '-llevand heu«
nachmittag 6 Uhr die eng lisch « A n;ib  o r t n o te . 'st
teilte verschiedene Einzelherton seiner Regierung mit und war
boauftragt den Ministerpräsidenten um nähere Angaben zu
bitten . Millerand gab ihm sofort miindlrcken Bescheid und
versicherte Lord Derby , da>ß die deutschen  S t ä d i e_  auf
dem rechtem Niheinuifer. die kürzlich besetzt wurden , wieder
vollständig geräumt  werden . Er präzisierte sodann
genau die Bedingungen.. unter denen Frankreich eingsgrrsfini
Hobe, indem er erklärte . daß die deutschen Truppen im Ruhr¬
gebiet die am 8. Augstst 1919 kestgeleate Stärke west über¬
schritten hätten . Die deutsche Delegation habe am 8. Aprrl
eine Verlängerung des Abkommens verlangt , dessen Frist am
10. AprA ablief , zu welcher Zeit die Deutschen die neutrale
Besatzungszone hätten räumen sollen. Das Verlangen wird
vom technischen Standpunkt durch die militärische Kontroll¬
kommission geprüft N-erden und Gegenstand eines Beschlußes
des Chefs der alliierten Regierungen auf der Konferenz in
San Remo sein. Tie Erklärungen Miller« nds
werden nicht verfehlen, die englische Regierurigzu be¬
friedigen.  Lrid Derby 'eilte sie telegraphisch seiner Re¬
gierung mit. Der gute Wille Frankreichs ist offenkundig. Da¬
her gab Donar Law -am Nachmittag im Unterhaus be¬
friedigende Erklärungen  über die diplomatische
Lage zwischen England und Frankreich ab. Fm Lause des
Abends erklärte er den Zwischenfall für erledigt.

Dz. Paris . 12. April . Eine Note der Agence Havas
meldet: Ministerpräsident Millerand  empfing gestern
abend den englischen Botschafter Lord Derby  and über¬
reichte chm die Antwort der französischen Regierung auf die
letzte englische Note.

Der . Petit Purrsien " will wissen, der englische Botschaften
labe den französischen Ministerpräsidenten •gefragt , ob eti . „
sich r.ack San Remo zu begeben gedenke. Milleraud bube
seine Antwort von der Aufnahme abhängig gemacht, die seine
Note in England finden würde , da es von Interesse sei, daß
der Zwischenfall beigelegt  sei . bevor die Verhand¬
lungen in San Remo begännen . Im Grundsatz habe aber
Millerand den 19 April als Datum der .Zusammenkunft in
San Remo angenommen.

Dieser Meldung steht etaf Meldung des Londoner Korre¬
spondenten des gleichen Blattes gegenüber , der von autori¬
tativer Seite erfahren haben will , die englisch? Regierung sei
entsckloisen, dem OberstenRat  in San Remo die Lösung
des Konfliktes zu überlassen.

Wie die Morgenblätter melden, ist es fraglich, ob der
Ministerpräsident  schon heut«: in der französischen
Kammer  eine Erklärung  über den englisch-französi¬
schen Zwischenfall wegen der Besetzung der Mainstäüte ab-
geben wild . Es sei vielmehr wahrscheinlich, daß dies erst
am Dienstag oder Mittwoch geschehe. Heute soll der Minister¬
präsident vor dem Kommeraussckutz fiir auswärtige An-
xelcgeicheitenerscheinen, um Aufklärungen zu geben.

Sitzung des LSlkerbundrates.
Or .Paris . 12. April . (Havas .) Der Rat des Völker¬

bundes lebnte  in seiner gestern unter dem Vorsitz Leon
Bourgeois'  abgehaltenen vierten Sitzung das ihm an-
gebetene Mandat über Armenien av  und sprach die
Anstcht airb, ein zivilisierter Staat muffe den Schutz über¬
nehmen. Es sei aber notwendig , vorher die militärischen
und finanziellen Fragen zu regeln . Über den Schutz der
Miuderbeiten in der Türkei  will sich der Bölker-
h.int- endgültig erst orssprecken , wenn der Friedens vertrag
mit der Türkei abgeschlossen ist. Dann wurde einem Antrag
statt ge geben, bezüplick der Kommunalwahlen in
Danzig  dem Vorschlag des englischen Kommissars Reginald
Tower -.uzustimwen. Endlich ernennt der Völkerbund eine,
Persönlichkeit, die den Auftrag erhalten soll, die Verpflegung
und den Rücktransport der Kriegsgefangenen,  die
sich rm Ausland befinden, durchzufühcen . Das „Journal"
glaubt, daß der Vertrauensmann des Völkerbundes der nor¬
dische Forscher Nansen  sei . Die nächst; Sitzung des
Vrlkeibundraies findet im Mai in Rom statt.

Eine belgische Sympathiekundgebungfür Frankreich.
I) r. Brüssel. 12. April In der belgischen Kammer

wird angesichts der Beteiligung Belgiens an der B ese tzu n g
deutscher Städte  eine Motion  eingebrachi werden, di« An-
Iafe zu einer Sympathiekundgebunggegenüber Frankreich geben

T.-B- Paris , 13. April lDrist .beri.cht.) Aus einer Mel.
düng des „Petit Parifien" geht her"or, daß di« s r a n zös i scht
Regierung,  bevor sie bei der belgischen Regierung den Antrag
aus Beteiligung an der Besetzung der Städte im Meingau stellte,
beantrist hatte, daß Belgien an den militärischen Opera¬
tionen tm Ruhrgebiet teilnehme  Der letztere An-
trag sei jedoch von der Lelsischrn Regierung ibgclehnt worden.

ZV. T .-B. Paris , 18. April. «Drahtbericht) Nach ein«
Privatmeldung des „Petst-Pirlsien" rms Brüssel ist die Ab-
reise  der belgischen Bätaillons nach Frankfurt a. M. ver-
schoben  worden. _̂

Die internierten Reichswehrtruppen freigelassen.
Dz. Berlin , 12. April . Die Abendblätter melden : Di » ,n

deil ersten Tagen leS Kapp-Puflchc« au« dem Ruhrgebtet ab-
oedrängten, von den Engländern entw iffneten 1009 Mann
ReiihSwehrtruppen unter Befehl des Generals v. Gill-
h aus  er . wmrdsn gestern von den Engländern freiste-
aeber»  vnd b-finkrn sicb auf dem Abtransport.

Me WWttr lies Ze« m!m.
Deutsche Nationalversammlung.

Dr . Berlin. 12. April.
Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Präsident Fchrenbach teilt zunächst mit. daß ein Telegramm

des AbgeordnetenU 1i tzka ''ingelausen sei, daß die A b ge or
neten aus Oberschlesien  an der Ausübung ihres Man¬
dates verhindert werden. (H>>rt ! Hört! ünerhört!) Em gleiwe.
Telegramm ist vom Abgeordneten Hi itm an n rin gegangen
Geacn diese unerhörten Eingrisie der Entente in die Rechte de>-
deutschen Volkes legte ich den s cbä r s st«n Protest  em und bni«
die Iiegierung. sofort die notigen Schritte zu tun. (Beisall)

Ter Präsident teilt ferner n,it. daß nie Natwnalveriammlun,.
bis nächste Woche tagen wird. Tie Ausschüsse möchten daher ihre
Arbeiten beeilen. . .

Auf der Tagesordnung steht zunächst dir Entgegennahme«nee
Regierungserklärung.

Reichskanzler Müller:
Der Präsident hat soeben mit Recht Protest  erhoben gegen

das völkerrechtswidrige Berh illen der Entente. Ähnlich« Meldun-
gen liegen auch aus Masuren vor. Die Regierung wird energijch
dagegen Vorgehen. Deni französischen Militarismus können w;r
nichts entgegensetzen. Die Trikolore weht übe: dem Maingau.
Senegalneger liegen in der Franksurtcr ilni lersitat. Der K a p v
Putsch  war eine Ossizierrevolte, die Reichswehr hat das Ver¬
trauen bei der Arbeiterschist verloren. Di: Arbeiterschaftde?.
Ruhrrrviers konnte nicht mehr « kennen, ob sie i-ersaffungstteue
oder reaktionäre Truppen gegen tich hatte. Das ist die Schuld der
Kapp-Tage. lWidcripnich imd Lachen irchts.) U )« Kapp
Generalstreik, ohne diesen keine Rote Armer im Ruhrrewrr. Tic
Arbeiter sind zu chrer Arbeit zurückgekehrt. ib;r der Janhagel
des ganzen Ruhrreoiers machte 'ick ne Situatia .i zunutzcn. Da-
gegen mußte die Regierung einschrertcn und so marschierte dre
Reichswehr ein. Selbst die Un-lbbängi-len sordertin len Einmarsch.
Wir wollen die Rcickwweh: nur da rinsetzen, wo cs unbedingt
notwendig  ist . Die Opfer der Reichswehr betragen rund 600
Kopfe- Dies sollte vor Bor.-rsirfen schützen. Solange es noch eine
Möglichkeit der friedlichen Verständigung gab, mußten wir zuwar¬
ten, aber als alle den Einmarsch verlangten, mußten wir ver¬
gehen. Wir mußten einmarschieren, ohne die Linwill-.gung Frant-
reichs erlangt zu haben, das die Aktion für unnötig und gefährnch
erklärte. Di« Notwendigkeit zu beurteilen, war Sache der deutschen
R-gierung. (Beisall.) Frankreich hatte den Mut, sich durch unser
Borgehen in seiner geographischen Lage bedroht zu erklären, trotz¬
dem die 19000 Mann in der neutralen Zone gegenüberd« wasskn-
starreüde» Besatzungsarmeefast verschwinden. Wir haben eine
formale Unterlassung begangen . Den Weltfrie¬
den  haben wir nicht bedroht . Wir erheben gegen dre
sranzösische Regierung Anklage , den Versail¬
ler Vertrag verletzt und den Völkerbund , noch
ehe er in Kraft trit , um jeden Kredit gebracht zu
haben . Die französische Note  wurde uns in Paris über¬
geben drei Stunden nach dem Einrücken in Frankfurt.
Die militärische Vergewaltigung Deutschlands ist enr Dersund,-
gung g-gen das ftanzösische und das deutsche Volk. Krieg oder
Frieden!  Ein dritte« gibt" e« nicht wenn nicht Anarchie alles
verschlingen soll. England und Italien  scheinen das einzu-
sehen. Allerdings würde es naiv 'ein, daraus zu schließen, daß der
Bestand der Entente gesährdct »ei. Wir wollen die Wafsen tm
Privatbesit, tat Ruhrgebiet eiusanimeln. Frankreich hindert
uns  daran . Die»E i n w o h n e r w el, r c n, di- keine militärische
Organisaücn sind, richten sich gegen die Plünderung, gegen die
Anarchie. Die Regierung hatte mit den Ländern üb« die Aui-
lösuna der Einwobnerwehren nur verhandelt auf Grund der En¬
tente. nicht cr.t? Grund der Gewerkschaften. Eine Neben-
r «g i e r u u g der G e w e r ks chr s t e n lehne  ich ab . lBei-
sall-ä Mitregieren kann nur der. der die Verantwortung mit über-
n'mmt Die Gewerkschaften hatten keinerlei Forderung vlt'.mrtiven
f.barakt«rs gestellt. Allerdings legte ich grüßten Wert daraus, dir
Wünsche der organisierten Arbeiterschaft zu Horen. Nach dem Sturz
der Machtpolüki« wird das deutsche Volk eine Demo¬
kratie sein  oder es wird nickt sein. Das Duell Fran !v
reich- Deutschland muß aufhören . Frankfurt,  das
Herz Europas, ist getroffen. Ehe Franktart nicht frei ist. werden
alle schönen Worte der Berständiaung verballen. „Frankfurt" hat
alle nationalistischen Jnsnokt - wieder erweckt Die Rationalisten
all« Sander leisten sich,dir belle» Dienll«. Kapp oder Fochl Wir
«lauben dem Militarismus kein gurückkebren.  Tie
militärische Aktion im Ruh-webiet geht ihrem Ende entgegen, damsi
wird hoffentlich auch die Besetzung des Maingaues ihr End« t
reichen. Wir wollen abkehren von allen jtriegsausckauungen und
allen Kriegsmitteln. (Beisall.)

Präsident Fchrenbach schlägt vor. in die Erönerung « st Diens¬
tag einzutreten und die übrig:» Gegenstände von der Tagesordnung
aözusctzen.

Dienstag: Anfragen, Besprechung der Erklärung der Regie,
rung u. a. Schluß nach 4%. Ühr.•

Die Besprechung der Regkerungserrlarnng.
Br. Berlin, 13. April. (Eig. Trihtbericht.) Aus der Tages¬

ordnung der heutigen Sitzung der Lialionalversammlung steht die
Besprechung der Regierungserklärung,  die gestern
durch da» ReichskanzlerMüller  ibgizebe » wurde. Man er¬
wartet, besonders von den beiden Rechtsoarteien, eingehende Dar¬
legungen über die auswärtige Lage,  die sich durch das Brr°
gehen der Franzosen verwickelt hat Die drei Mehrheitsparteien
wttden voraussichtlich in einer gemeinsamen Erklärung der Reichs¬
regierung das Vertrauen  iussvrechen und von beson-
deren längeren Ausführungen »bkeben. Nach der Aussprache der
Parteien soll die « sie Lesung''es Notetats für 1929, die erste Lesung
der Gesetzentwürfe über Aushebung der Militärgerichtsbarkeit, über
Abänderung des WeinsteuecgesctzeS und üb« das Reichsheim-
stättengesetz stattsinden. _

Aus dem besetzten Frankfurt.
Dz. Frankfurta. 12. April. Die französisch« Bs-

satzirngSbelrördegibt folgende Erklärung abi
l . D >« französischenBcihördon- erklären die Gerücht «,

betr . der Besetzung van Asch affen bürg,  saw « von
Gefechten zviscken der Zivilbevölkerung und französische»
Truppen , die scht-scfiuchL» habe». Mica , aui M enM»



Wette2. Dienstag, 13. Avril 19?N.
denste"für unwahr.  Di « ft-nzösifchen* Öört «ii V* enn » ;
mÄs die Wicht Liese ©tobt besitzen. S « ltellen
uriit fficrriiei>«aitniQ fdt* ixrfe rn den Bezirken Frankfurt'
Offenbach ’urid Ha nau Ruhe  herrscht und daß das nor¬
male L«l>en überall [ein« Fortgang nimmt.

2. Seil der Besetzung von Frankfurt haben sich die f« m-
»ösiscken Behörden damit bericht, das Fortbestehen des
Wirtschaftslebens,  der BevAkeriMg. weldier unter der
Kontrolle der französischen Behörden steht, s'^ erzutztellcn. Trotz
des BeLaaeaungKzustorildessteht es den deutschen Lebens,
mittel stellten  vollkommen pre' , mit Berlin und dem nn.
bo-setzte-n Deutschland die Verbindungen a>ufrechtzu«vl>alt«n.
Die Zufuhren ans der SdHveiz., Holland usw. konnten unge¬
hindert ireitei gcihen. Der grötzte Teil der Kohlensen-
düngen,  die auf dem Main kamen, ist zur ge¬
stellt. um der Aribeitseinstellung varzubenqen. inê besonders
die arlbeilende Bevöttewina hart getroffen hätte. Die franzost-
schen Behörden werden alles daransehen, damit die Rvylen-
«ufuhren regolmätzig ein treffen, aber es ist zu befurchten, dch
durch die Operationen, welche die deutsche Reichsregiernng um
Rulirkchlenaeluetunternommen hat, die Ausbeutung der
Bergwerke immer schwieriger wird. Sollte die Bevölkerung
Frankfurts in Zukunft in dieser Hinsicht zu levden haben, so
möge sie wissen, datz dick französischen Behörden keme Verant¬
wortung trifft.

Rl'lösung der schwarzen Truppe» in Frankfurt
W. 7. L. Paris , 12. April. De'' Sonderberichterstatter

oeS „Maiin " in Mainz bestätigt, das; die 11. Division von
Ranch die schwarzen Truppen in Frankfurt ab losen  werde.

Holz auf der Flucht.
Dz. gsingrnthal in Sachsen, 12. April. Holz,  der

gestern früh mit  200 Rotgardisten hier ankrm, verhandelte
heute vormittag mit dem Bürgermeister und dem tschecho-
slowakischen Grenzkommando über seinen Übertritt nach der
Tschcho-Slowakei. Die Verhandlungen zerschlugen sich. Holz
forderte sämtliche Fabrikanten  zu einer Versammlung
aus um non ibncn Beiträge von je 50i>00 bis 150 000 M.
zur Unterstützung der Rotgardisten zu fordern. Wie ver-
lautet, soll ein Teil des v .langten Geldes Holz bereits aus
octim biflt worden sein. Wie die ..Ascher Ztg. mellet erhielt
Hölz bei den übertrittSverhandlungen von den böhmischen
Be borden den Bescheid, datz er als Internierter  za
gelten habe und auf «erlangen Deutschlands
auSaeliefert  werden würde. Da es der Plan Holz ist,
über Klinoentbal und Bad Eliter ins Böhmische zu fluchten.
5o wurden''die Grenzwachen verstärkt. Von den tschechischenlberwachiingSbehörden wurde ein gewisser Schminke  ans
Bad Elster festgenommen, der im Verdacht hebt, mit Holz
Vcidindungenunterhalten zu haben und am nächsten Morgen
von Grenzsoldaten nach Sachsen zurückgebracht. Er erhie.t
Anncisui o. nicht wieder nach Böhmen zürückznkebren.

Dz Berlin. 13. April. Dem ,.B. T." wird aus Prag ge¬
meldet- Beivaffnete Banden des Räubechraplmanns Holz
ffiid tctcn vor den ReichSwehrtruppengegen die böhmische
Grerze Vcrschielene TruppS der Hölzfchen Garde haben in-
zwisck«n die E r e n z e an verschiedenmStellen über-
schritten.  Sie wurden von tschcch>,chen Soldaten ent-
wafftiet.

Dle Ablleferung der Waffen lm Ruhrgeblet.
Dz.  Berlin , 13. April. Dem .93. L.-A." wird ans

Bochum gemeldet: Bisher wurden in Bochum von K00v
Gewebren nocl' nicht 2000 abgcliefert. In Essen ,st der
Stm .ü nocl, ungünstiger; von 8000 Gewehren sind bis jetzt
nur 1000 abgegeben worden.

Wilsons Gesundheitszustand beunruhigend.
Dz. Haag, 12. April. Der .Nieuwc Courant" meldet

^uv R ew ?>o r k: Es geht das G e.r ü cht . dast der P r a ki.
den » gesundheitlich zusammengebrochen  fet.

unsicheren Mitteilungen seitens des Weitzen Hau es
Tinen dies zu bestätigen Der Präsident hat feine täg¬
lichen Ausfahrten unterbrochen. Desgleichen wird gemeldet,
last er sich in den letzten zehn Tagen nicht mit wichtigen
Fragen befassen durfte und da S B e t t h Üt e n mutzte.

TV Baris . 12. April. Hava» meldet aus London vom
,2 Avril ' dv Mail" glaubt zu wissen. Präsident Wilson
habe e i n e n R it d f a U e rt i 11e n. Nach einer Meldung
der „Times" aus New Bork1 fit* die Naclw>chten über den
Gesurchhe'.tSzi.stand des Präsidenten beunruhig  en d.

Dz. Amsterdam» 12. April. Die -DmeS meldet aus
m«« m nr» hcfc Willen  nach wie vor beabsichtige. die Ent-
siblieAng.' " der der Kriegszustand mit Deutschland alS be-
ende» erklärt wird, n n b e a cbt e t zu lassen.

Nassauisches Landestheater.
«4ne neue Luise. Also ininerh-rlb von kaum gmä  Wochen

Ui un* Lwbe". Und dennoch wieder.
, , -?^ ftfen unid aefesselt, bis z>um letzte» bitterer. Ende. Lr»

einem der Text fast Satz für Satz auf den
rtwven ' regn und die Unmöglichkeit so mancken DorgangS cr-
SKiikommt.  Nein , mit der Wen Reflexion,
sÜxT s,, .,n,*T(Mfift vctlitijiscber Mut" oder dergleichen zur Her-
SÄ w Srt U «, läßt sich 'o >ch Sturn .es.
sausen das uns , noch geschlagenen 137 Jahren, noch heut an-
tvidcrsiMich dasiinneitzt schleditcrdingS nickt rrkllrren. Da»
schiert uns Histcri«. was „Tendenz"! In ihrer Zeit sind zu¬
letzt alle Dramen „Dendenzstücke".

Unid was 'diele Gestellten und Vorgänge dem Darsteller
<!'«t«n! Hätte der geschiedene Intendant seinen Truppen
ö i ft ' anstatt auf  dem probilemgeickwängertenB^>en des
r ^ ^ 'e Antrittsparade erlaubt̂ jeder - auch da» W-_ fvcrtte es leichter gehabt. ES wird sicĥnoch Gelegen-
h ît linden, über Frau HummelS  stiünlldner'fchêLa>dv MU-iord zu sprechen, diese Veremiguna von « chillerschem Pall>o4
mit modernem Empfinden; ül>er Wiegnerö  wie aus dem
Chadowie-kiifchen Kupfer gosprungcnen kncchigen. knorrigem.
Menweiclien Miller; über Herrn Woll ma  n n S warm-
vatüvlichen, nur im Lebeswort zu vernunfttg bto'benden Rede-

Herrn ZolilinS  kalten, nur nicht l» recht dveaiy-
zgnisctren Gewe1«>a-bcr von Ptosidenten . . Hê L gSht «unS um die Luisen. Um das Framleur Herz  der vergange¬
nen Woche, um Fnäuileim Sonnemann  vom gestrigen
Abend. Um qereclit zu fern: unsere Fett hat kerne Llugen,
sann sie nicht lprben Auchd'« zarteste unserer Mädchen-
fclumen wäre zu robust für diese >» Vergitzmeinnicht und
Monden schein «rbelbcn.de Dscl̂ ohniahrige. ViÄ Empsindung
besatz. offenbar, Fräuilcin Hc,z. Aber hr ttanenu'berstrvmtcs
«Vttlitz war dessen mehr Zeuge als Dt' iNme. Wort. Gebcrde.
«i « soieilte mit Verständnis: sie war nicht Linse Millernr.
lind Fräuleiar San ne mann war es gewrgg« rz und gar »stht.
»'üer be'dc i'vnae Damen vermödten auf ihrem eigentlichen
^a,  ww W **J IN » wohl Schewsw« ter-s »u weiea.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Zur Berforgung mit ausländischen Frühgemüsen.
Die Rhein-Mainische Lclx-nSmittÄstelle schr-ibf unS: ^ e

Frühge müseeinluhr aus  S ^ lleeinselw^
den bisherigen Ermvitlungon der ^ g^ rückfich.
iiiiäser DeÄar̂ .bê t-ehi, fo-U unter fmtQcn^ . freien
ten wneÄäf? ck«n Einschrä̂ rgen gr^ tzück
Handel  üdcutofsen werden. ^ De Etzer-
von sollenden Erwägungen aaS:. Da daS ,zr gmr ^ nfer-
ordentlch leicht verderblich und «n ag “ mowi
deren nicht geew.net ist. werden unter-
nur so viel ein führen, als sie mnerhaw kurz ch.r Mi ^iese-

sind deswegen lodiglich twraeschen:

»HÄÄi

K SfSprÄS H
ratton (Kommrssio») ohne Preislmnt geliefert wrrd. 3 t̂ r
die deutschen.Händler ihren Bê rf »n -rul 'a^ sthem Frich-

bolländ'sclwn Delegierten der Reichsstelle ur Gemche
W-r « .ssnr-
fnom's bat. sondern nur prüfen mutz, ob dre dLMtragre de
müseart zur Eirrftchr zugelaisen rlt .

Der deutsche Händler bat also keinen Einf >>ht«, _ yn  m ,s, ;„ Ne'cksstell« für Gemüse und ObU oder deren

Deqeaier̂ n ' d» Reichr-stcllc sür Gemüse unid Haag zi.
n und tort die Enifrchr^ ll.gungn̂ zû n ^ ^

-WZK ^ M -LLKr-!--ZrZ-K?LLS
WUWMM
und gilt vorläufig bis zum 15. Juli  1920.

- Milch für Kind « im 5. und 6. L - benSsahr Das stMt-

3 SÄÄ * « - » " E
bekannt, dich d,e nick ständige Steuer <̂ A '.g des ^ mernde-
iteuerxufchlagr von 2.0 M K ^ .), die sonnte

E li. * V zu entrichten ist. Noch Ab-
la^ d cftr Frist beginnt die krstenpflicht'ge An'<"̂ ^bertre,-
tn!na Weeen Mangel am Wechselgeld wird nochnruls auf ad-
aczlchlte SlelVbcträge bei der Eiuzahlrmq hingewl efew ^

— GaSmrsseraufstellung. Wie auS einer dekannrmachuwg
rm Anzeigenteil unseres Btotie'S hevvorgcht. wurde der Em-
beitsprciŜ für die Aufstellung von Gasmessern auf 18 R.
em± Die Ausstellung des Tubrrrulvse-MandermufrumS

UM 8 April eröffnet ivnd der bisherige Defuch latzt
^'^ ulches lwf en. Ti« Turnhalle de§ Lyze-ums brctet emen
?;- k̂ z!nreckerden Anblick sckw» beim Betreten; kein Zadsuh-
lender braucht Hätzl,cl>es oder Derletzendos. M fachten-
ckzöne nnd anrnwehme Bilder bie-on sich dem ScickMi« Auch

kr— w B-erstandn-iS der Kinder etwa vom zrvolsden Jahreom
ist der « «Ä d r̂^Ausstellung zu empfehlen. Be-mttrlte wer¬
den gcbelen, die Ausstellung vovmlitags zu besuche«, fcamit
ein Beitrag zu den recht evlMichen Kosten erzielt wird. ^

_ Die Sparaelernte hat — so wird uns aus Rhein-
Hessen  bc richtet — 'begonnen. Mit Rücksicht auf die frühe
Jahreszeit ist der Ertrag als ein guter zu bezeichnen die Ern.
nähmen der Spargelzüchker sinde? jcdeiiiallŜ denn die Preise
sind - zeitaemätz Für daS Pfund Dpargcln nerden 3 bis
4 M ibezablt. In N o r d de u t schl a n d. wo die feuchte und
teiilweisêwarme Witterirng schon jetzt eine arosce Sparge-lernte

Fräulein Sonnemann ist eine reizvoll-füllige Mädckren-
aeisialt und bl dt« aus guten braunen Augen aew' tz lieber
munter «IS todcrbong in diese arge Rokokowelt. Dem Sckre-
tariu « Wurm fährt die kleine Hamburgerm mit ein paar
älevliken zunächst einmal so saftig über das gsitige Monl, dcch
iihm eiaendlich die Lust vergehn sollte, mit diesem Lowis.ng
io aeradebi-n zu hanidÄn. Und ich glaubs mein -̂ ebtag nickt,
Me sich- stünd es nicht in der Rolle - den hnn-dsg^
in-sincn Brief in dw -Feder diktieren liehe. Das Tintenfah
hakt' ei dem zweiten Satz am Kovf. Mutz sie weinen, so wird
das hübscheM-ündchen zum breiten HeulemcnMien. Nun mutz
es losvl rrren. denkt man nnw-llkürlich. Die waore Luch« ls.
dme SinitreniTUm« gai-? Leidenszug und fliehende Traue. Ist
Fräulein Herz meihr Herz, so Fräuldn Sonnemann mehr
Sonne. In einer Gestalt, wo sie lacken, schmollen, necken, auf-
trumpfen kann, möchte nuui sie selten. Die Tragödie, dr« ge-
tvaqene Rede Sichi'llers sind— iwn.n kann-das wrch dieser Probe
mit ziemlicher Bestnnmtlieit ousfprechnen— nicht chr Gebiet.

Und so 'heitzt es denn eben: weiter suchen. lro.

Abend-Ausgabe. Erstes Natt . Nr. \TL

hcr-voraerufeu hat. stellen sie sich allerdings ^ iger̂ Gut^
dicker Sparael wurde tn den letzten Logen ri» -p«.
2 M. das Pfund verlaust.

— Zur Getreipeablieserung. Die R-ickr̂ treihestolle teilt
mit dast für alle aus der Ernte 1910 bisher abgelieferten^
rock bis zum 15. April zur Ablieferung kommendenM-en̂ "

undGerste anher dem Grundpreis drehochM
Prämie von 30<? M. für zede Tonne gez..hlt w ch. Nach dr^
75. April tritt ei-ne E«enkmitz der Pram«e für

vonne ^ jjj^ Jtjöor{ejult gen. Daß m unserer Zert.̂ dre reich
:r, „ Mi-veaunaen mannigfacher Art mckst nur em Bediirfnir
näch ^ nehr ^ r « r Dichter Inter ^ ng in stadem Ma^
tick bemerkbar macht, sondern auch ernst« wrstei' schaftliche Dor-
träoe eine überraschend grotze Anzahl von ^ "keressenkcnf- -
ten beweisen die oegenwärtig stattfindendcn Hocchchuk««-
iAn ^ 'Äreils die erste Vorlesung, wclckre
in der Aula des Lyzemms1 stattfand, war kou ^ wfnllt. datzder Saal bei weitem n-.cht Raum genug bot. die Erzchlenenen
alle aufzunehmen. ES wurde daher allyeniein bcgrirht, -Äs

i Herr Dr Laguar die Mitteilung weichste, dah die beute aberck
^ ftrtoesctztcn Vorlesungen in der Au'la des Lyzeums - am

Boseplah stattfinden können. Neben dem oben 1-hon ^ ge-
deuteten Bildungsbedürfnisan sich war «Swoh.
fadw das zunächst zum Vortrag stunde Dbenur der Vortrags
reilre, das den Anreiz für den starken Besuch) bot. Die «Paare-
machend E i n ste i n ' che R el a t i v , t a t S- Th e t ^
welche geeignet erscheint, die phtis'.kalisck-machsimatischon
Disziplinen, die bisl-cr s-ebabten Anschauungen über Jett und
Ra mir, zu erschüttern, um daS Symbol iur k*1knumte
Geilterrichdima ein neues Bild von der Wclt und deu « be°
werdenden schon, optischenu>rrd elê trcf-y^ rmlschen Ern«
slüssen auf den Plan zu lieben, wird von Pro?. Born  gemein¬
verständlich erklärt nick erläutert- Wir werden noch Gelegen,
heit nehmen, auf die Vorträge im JuscMrmenhang zuruckzu-
lcrmnren. g‘

— Herabsetzung bc9 Silberpre seS. Die ans Berlrn ge¬
meldet wird , ist gestern eine Herabsetzung de» Preises für d«
^si'IöLr'mor! vurch Sfa-icfyft&ct'nf van 8 cruf7 M. crfO'Bgt.

_ Wie ist daS möglich? In der letzten Zeit wurde aus
einer  Wobnung am Langen-beck>'.-latz ein wertvoller Schrank.
L - 1,50 Meter qratz, braun gäbeizt mit Schnitzereranftatz und
-ivei bis zur Mitte reickeuden Glastüren, innen mit wertzer
Tapete und roten Röschen auSgeschLa,re„. gestohlen.

— Kurhaus. Der näibsieT a n z. T ee findet am Dsnnerstag
dieser Woche in, kleinen Saale stalt. Der jedesmalige starke Besuch
beweist aus« neue die große Beliebtheit dieser Veranstaltungen Kur
Publikum.

- Lorchel «n-ienschnl«. Die Schulneuling- der Lorcher « ni>.b-«schuie
n-itVn am Donnerriaa. den 1». April, uin U Uhr tn der Schule an der
Luisen strafte  ausgenommen.

— Di« Aachlchalkarle finden nunmehr tSglich <iV* Uhr -» der Aula
de» L>i,cuma' l a am Bosepiaft statt, woselbst reichlich Sitzgelegenheitvor.
hand-n B,ik,p »ztrl. Der «. « ezirkverein der Deutfchen B-lk»°
Partei diili am Donnerrtaoabend 8 Uhr im „E >n h a tn eine Bersemn^
luna ob, tn der Herr LnndoerichtorotDeppert über die Bedeutung und
Wirkung der neuen Steuergesetze sprechen wird.

_ 1'cbtnt.miile. An der Srenzstiafte in der Eemrrlung « ierstadt bat
sich in der oeroangenen Nacht ein Mann dnrch Erhänge» da» Le en
"' " - " meine Notizen. Spangen » er gs -ben Konserva-
l,riu <n für Musik  fangt der Unterricht Donnerstag wieder an. 30
gleicher ?eit beginnen neu- Kurse In allen Fächern - Schreiber«
lonleiMtotium (Adoliftrah « 6. 2) beginnt seinen Unterricht >n
sämtlichen göchern der Musik und fee« Theater» am Donnern »,.

ÖorbeHtfite ü»«e Kunst, »ortrSge «nv verwandte «.
• Nasinuische» Landestheaiee. Michael Bohne»  hat infolge Peiler-

seit auch ft in heutiges Gastspiel absagen  mii !!>:n. Die Partie de« :
„Mephiftepd-lk»" hat daher Herr Andra in letzter Stunde übernommen.

• Kurhaus. Das für morgen Mittwoch nngeietzta Zykluskonzertmnsi
infolge Erlranluna der Fra» Durigo Verschoben werden. Der neue Termin
wird in den »Schsien Tagen bekanntgegeben. — Eine Eustav-Mahler-Woche!
biingt in drei ganzerten zusammenhängend einig- der Werke de« M« ste °
Die gonreete finden am 3., 7. und 10. Mai statt. Sämtliche Konzerte
leitet Mubkdirelior Carl Schuricht. Sur die drei Konterte wird ein
Adinnement auegegeben. Znieresienten können die Ab-nn -m-ntskazto!
sofort - n der Tageskasie Im Kurhaufe bl» zum 21. April erhalten.* «olkannterhallungsabind. Die Ausführung der „Schönen Maaelone"
von Biahmr mutz aus End« Mai verschoben werden. DasSr findet am
Montaa unter Leitung von Artur Retter ein Sortzing-Abend statt, der
dl, schönster Lieder. Arten und Duette au, SortzingschenW-rk-n bringet
wird Ä!» Söneer sür diesen volkstümlichen Abend sind verpflichtet worden
Tbeiife Mulle,-Reichel nnd Heinrich Schorn vom hiesiaen Landoslh-aler.
sowie der beliebte Bafthnsso vom frankfurter Opernhaus Richard »0»
Schenk. Der Loruerkauf hat begonnen.

Ans dem vereknskeden.
* Der „8 «a et et t v«eei n" hält feine nächste Probe heute abend

8 Uhr in ielnem Dereinslokal Deutscher Hos" ah.

Lleine Lhrsnkk.
Theater «nd Literatur. In Herlbronn  hakt « das

Drama .Opfer"  van Hans F r a n ke bei der Uraufsuhrunc,
am Stoidtcheaicr starken Erkvlg. — Rickard Votz har Lebens,
erinnerunaen lfinterlafsem, denen er den Titel „Aus einem
p'Hanta st iscken Leben"  Möb und di« demnächst im T'er-
laa van I . EnyeAwrns Natstf. in St '.tttaart ersäunnen werden.
— Eine autzerarderiiliche Sitzung der Geme'ndevertreduna in
Baden -Baden  hatte sich'mit dem Etat des sta d t i s che n
Theaters  zu Geschäft.aen. fiir den ein Zuschutz von 8-10 000
Mark gefordert wurde. Dieser Zuschutz wurde anstandslos be¬
willigt. Don allen Seiten wurde anerkannt, datz daS junge
ilntcriiehmen trotz der Ungunst der Benhilltniss.' auf ganz be-
deutender künstkersicher Hol,e siele und den Leisdrt>n<fe.n der
Künstler und iirsdesondere der nach hohen Zielen strebenden
und datkräftitzen Leituna des Intendanten Dr. Waag  grotzer
Dank gebühr«. Die Finanzwirtschaftdes abijölaufcnen Ge-
schiftssichresh->< sich sehr günstig gestaliett der »uvgesiehene
städtische stnLck»S «kt" idM euumal zu zioei Drittel llearusprucht
wenden

Handelsteil.
Anhaltende Besserung des Markkurses.

d. Main*. 12 April . Die Steieorunar der Mort
im A 11 p 1nn civ hat fich auch heute , entgegen den von
interessierter Seite geäußerten Vermutungen , weiter fort¬
gesetzt und ist in Paris z. B. sprunghaft in die Höbe ge¬
gangen . Nach den uns heule vorliegenden Meldungen
notierter , heute (an der Frankfurter und der Ber¬
liner  Börse gab es. wie berichtet wegen der hefürchteteu
Beschlagnahme von Valutapaoieren gar kei -i-e Notierungen!
der Dollar  nur 43Vi (gegen 52% am Samstag und ca. 100
vor einem Monat der französische Frank  274 (gegen 340
bezw . 7801 der holländische Gulden  1730 (gegen 20®?
bew . 4040). Die Steigerung der Mark In Zürich
setzte sich heute in dem in den letzten Tagen gewohntes
Temno fort , von 10.30 aul 10.40. ln Paris  dagegen ging
di« deutsche Valuta sprunghaft in <lie Höhe.  N êh
den uns vorliegenden Kursberichten notierte die Mark heute
in Paris zu Beginn der dortigen Börse 31 gegen 26 an-
Samstag und beim Börsenschluß sogar 35 (gegen 27%) und
rund 14 vor etwa Monatsfrist <

*
w Amsterdam. 12. April. Wechselkurse:  Be -Ha

5 72 Vj (zuletzt 4.25). London 10.56 (10.68). Paris 16.05 (16.60)«
Brii ^ el (- •- )■ Basel 48.55 ' 48 50). Wien 1.60 (1.30).
Kopenhagen 50.10 (50.—). Storkhol -u 50.— (59.—).
Christiiuiia 53 50 (53.50). New York 2 67% (—.—). Warschau
1 80 ( 1 .85 ) . Prag 4 .1214 (4 .45 ). Madrid 47 .75 (48 .— ) . Rom
— — (12.—).

v Zürich . 12. April . Devisenkurse:  Deutschland
10 40 (10.—). Wien 2.65 (2.60). Prag 8.90 (8.50). Holland
■>16 ,207 ). New York 5 .50 (5 51 ) . London 22 .- (22 .- ) . ? ris
S4 - (84%). Italien 21 (211/,). Brüssel 36st, (36st,). Madrid

| n8’/» (09.—). Buenos-Aires 245.— (245.—).

Die Abend Ausgabe umfaht 4 Seiten.
tzauplichcifileiler: tz. Le lisch.

»erontwvrMch für den politischen Teil! F. Günther ; für den tlmrt»
baituitfliieii : S . 0. vt « u « it » « cf : süc de » loiolen UN« prauinziailen r «n,s
Iau„« Lerichlslaal und Handel: w . « sür Die Anzeigen uns tKetlameitI

H. D 01 »aus lämtiid) tu ’lUujUaJe.t.
Drucku. « erlag der L. ScheUendcv gtzch-n Hasbuchsruckerei in Mteadnban,

«prachftnnda»er « chrilUettungl» dt» t Uh».
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Lebensmittel -Verteilung.
iBerichtigung.)

In dem LebenSmittelverteilungSplanfür die 16. Woche
vom 12. bis 18. April 1920 muß es heißen:

Sondervertetlung.
68 r Butter in den Butlergeschäfteu 88—58» sowie in

dem Geschäft der Firma Erteschick, Taunusstraße
für die in diesem Geschäft bezugsberechtigten rituell
lebenden Juden . . zum Prei e von 1.80 SSt. je 50 g

Außerdem für « Inder im 8. bl» «. «rbeusjahre:
8 Pakete Zwieback . . . zum Preise von 85 Pfg . je Paket
1 Dose toudeusierte Milch , . Preise v. 500 Pfg . je Dose

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorlage der Milchkarte und
des Haushaltsausweises. F387

Wiesbaden, den 12. April 1920.
Der Magistrat.

Oefsentliche Mahnung zur Zahlung
fälliger Steuern.

Die rückständige Steuer (Erhöhung de» Gemeinde»
fleuerzuichla es von 270 auf 237'/, 4/e und der Storni«
benutzungsgebühr vom 1. 8. 19 ab ) die sogenannte
v. Rate, ist bis zum 17. dS. Mts . zu entrichten. Nach
Ablauf dieser Frist beginnt die kostenpflichtige Zwangs-
Veitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post bat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen,
daß der Betrag bis zum 17. dS. MtS. hier eingegangen
ist. In diesen Fällen ist außer der Adresse die Hebe-
buchnummer auf den Abschnitten pp. anzugeben.

Wegen Mangel an Wechselgeld wird nochmals auf
abgezäblte Geldbeträge bei der Einzahlung hingcwiescn.

Wiesbaden, den 12. April ,920. F387
Städtische Steuerkasse.

Aenderung des Kostentarifs für die
Aufstellung von Gasmessern.
Mit Rücksicht auf die erheblich gestiegenen Material»

preise und Löhne wird auf Grund des Magistrats»
beschiufses von» 7. dS. Mts . der Einheitspreis für da»
«ufflelle » und versetze» eine» « aSmesser» von 9 Mk.
aus 18 MI . mit sofortiger Wirkung erhöht . Für da«
Versetzene ne» Gasmessers innerhalb desiellen Gebäudes
wird wie bisher die Hälfte des Einheitssatzes erhoben.

Wiesbaden , den l0. April 1920. F381
Betriebsabteilung der städtischen

_ Wasser » « . Lichiwerkr. _

Holzversteigerung.
Freitag , den 16. d. Mts ., vormittags , wird

tm hie,igen Gemeindewald folgende» Holz versteigert:
Eichen:

11 Stämme --> 22,77 Festmeter,
2 . - 3,62
6 m «= 3,19
8 , - 3,76

88 Raummeter Cchichtnutzhol^
Nadelholz:

28 Stämme — 23,77 Fcstmeter.
Treffpunkt vormittags 9 Uhr an der Plümacher»

Waschanstalt. F 323
Dotzheim, den 12. April 1920.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
I« W- md 0emfifeniaitf ffiroB-ffietati
wird nunmehr täglich abgehalten uud beginnt mit

Spargel
voranssichtkich in ter Woche vom 19.—25. April L I ». ;
er findet direkt am Bahnhof Groß-Gerau statt.

Infolge der zentralen Lage unserer Stadt bietet der
Markt für die Züchter einen bequemen Absatz und für
di« Händler eine gute Einkaufsgelegenheit.

Bei den ausgcdehnten hiesigen Pflanzungen ist große
Aufuhr zu erwarten. F 383

Drotz-Gerau, den 10. April 1920.
Hessisch« Bürgermeisterei Grstz-Geran.

Urban, Bürgerineister.

Fortsetzung
derNachlatz-Mobiliar-

Versteigerung
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
morgen Mittwoch,

den 14. April er. , vormittags 9% Uh» be¬
ginnend bis 3 llhr ohne Pause.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Str . 23. Telephon 294 l

BlauweiBen Gartenki
liefert sofort in jedem C

Emil Köbig.
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

Adelheidstraße 84
Telephon 2402.

Warnung!
Das Laufen über mein Grundstück oberhalb

meinem Hause (Verbindungsweg vom Amselberg
nach der Bingertstr.) verbiete ich hiermit auf»
strengste . Zuwiderhandelndewerde ich unnach»
sichtlich zur Anzeige bringen.

Bmgertstrabe 18. Emil Grübe ».

Oeffentllche Aufforderung.
Es wird ersucht , die seit dem 1. d. Mts.

fälligen Zinsen- und Tilgungsraten inner*
halb 5 Tagen an die Unterzeichnete Kasse
zu entrichten , anderenfalls wird die kosten*
pflichtige Beitreibung unter An¬
rechnung von Verzugszinsen vom
Fälligkeitstermin ab erfolgen. F355

Zahlzeit vormittags8%- l2 Uhr. Schalter 7.
Wiesbaden, den 13. April 1920.

Hauptkasse der Nassauischen Landesbank.

Gesellschaft
für Linde’sEismaschinenA.-G.

in Wiesbaden.
Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung

findet Freitag , den 30. April 1920, nachmittags 4 Uhr,

Tagesordnung t
1. Vorlage der Jahresabrechnung und des Ge-

iahr;Stellung der Entlastung;
3. Beschlußfassung über die

Reingewinns;
L Wahlen zum Aufsichtsrat.

Verwendung des

zum 20. April , abends 6 Uhr , eigenhändig Unter¬
zeichnete Erklärungen der Aktionäre darübe
übergeben , daß die mit Nummern aufgefüii
Aktien sich in ihrem Besitz befinden.

20. April , abends 6 Uhr , einzuzeichon.
Wiesbaden , den 9. April 1920.

Der Vorstand :
Fr . Schipper._ Dr. F. Und «,

Am 14., 15. n. 16. d. Mts ., abends
8 Uhr , finden im Saale des Deretnshauses,
Platter Straße2, folgende

statt:1. Der

Vortrage
islamisch « Gottesbegrkff im

OM»

Unterschied vom christlichen.
Pastor Dozent Oestrelcher -Dethel.

2. Weftafrika und die evang . Mission.
Professor Westei m inn -Berlin.

8. Die Islammission im Unterschied
von der Hridenmisfion.

Missionar I . Enderlin.
— Eintritt frei. —

Die Versammlungen sind genehmigt.
Sudan -Pionier -Mission.

OOGWWOOOOW

NW -MWe «!
Kollegen ! Kolleginnen i

Zu der am Mittwoch , den 14. April , ,m groß,
Saale des Gewerifchastshauses stattfmdenden

mmm  Mmm
ladet ei» Der Borstand.

Tagesordnung : Tarif.

Wagen- u. Geschirr-Verkauf
Friedensware.

Umständehalber zu verkaufen: Hochherrschaftl., fast
neues Coups mit neuem Saffian -Ausichlag. ekektr
Innen » und Außen»Beleuchtung, mit sehr guier
Hartgummi »Bereifung, »jitzg. englisches Fabrikat.
Tesglechen en ast neuer Ailtoria mit neuer Hart»
gummi-Bereifnng. bequemer, eleganter Wagen mit
feinem Le er »Ausschlag (Lackleder- Verdeck). Beide
Wagen sind ein» und zweispännig zu fahren . Dazu
passende neue E.n, und Zioeispänner»Geschirre; ferner
Decken. 2 Paar Kutscher- St efel mit fleischfarbenen
Stulpen , wejße Kutscher-Reithosen, Gumini -Regen-

Mäntel usw.
Besichtigung tagsüber, vormittag« 8 Uhr bi»

nachm ttags 6 Uhr, bei

Adolf Dietz
Bad Ems, MLhlgaffe 3.

Herrschaften übergeben
mir den Verkauf wenig getragener Damen -Alett
übe« 20 Jackenlleiver und Bluse« vorbestcUt.

Peter Mt, Damen.Schneider,
Römertor 7. — Tel. 2761.-

3Ber Iei|l auf Mer WIl
an erster Stelle 185080 Mk. zu 4 Prozents Rur
Osserten von Eelbstgebrr erbeten.

Evang. Hospitz, Platter Straße, Zimmer 14.

ZlhWW.. . hWMMlr.
Uhren, Srinar. Äeilen, Armbänder , Bestede, Leuchter»

fglT Brillanten *1 ^ 1
lauit als Fachmann reell

®Dlö- u. MGMe 'MWt WZ 6HDeI.i,
Lbere Weberg. 56. Bitte genau auf d. Haus-Nr . zu achten.

Freigegebene

I vw ; 44»; v|
Photo -Apparate» Geigen, Cello«

kauit zu Tagespreisen
Stau Zlmkkmm. “•SS?"'-

Anständiges, junges kinderloses Ehepaar
sucht baldigst für dauern»

2 möbl. Zimmer
mit Küche

eventk . Denntzung . Am liebsten am äußeren
Rande der Stadt wo Straßenbahn »-rbindung.
Oiserten unt. E. 748 an den Tgbl .»Verlag.

Gebe Returalie«
für eine Glucke. Off. rmt>
E. 747 Ta.r!i!..Berlaa.
^bute Violine
zu kamen« sucht. Off. *01. 748 xaaöl..Verhm. .

Gesucht
Fahrräder

mit u. ohne Dereifun»
Ph. Schmidt. Meck.,"storkstrasse 13.

Wes Sönoölt
gemischt, hausgedörrt, also

sehr trocken.
Preis . . p. Psd. «.— M

1 1 Ztr . ab p . Pfd . 5 . 75 M
>0 Ztr. ab p. Psd. 5.50 M
Spezialität: 10 Pfd.-Kotti

hat abzugeben Fl27A.W«,MM
v >«a,r . 102, 2.

Frisch geschlachtete»
Wäge!.HW-u.M'
fiamnöjen,Io»läuödjen,
Hühner-u. HüseniWut
G-SLdl . MMh
Taalgasse5. Tel. 1985.

! I» Noh-Kassee
l Pfund 25 Mart.

Emik Fabian. .
) ViSmLrrtkrina23, 3. Stock.'Eier! Eier!
, läglick frisch, Stück1.80 M
) Sch»,irden,Nerostr.42,1 Tr.

> la Spcitladi
» braun, farblos

Mh . 21.

’ DrogerieÄJünke
1 Kaiser-Fr.-Rlng 80
» T-lophon 6520.

' Erna £r!6$un$ furjedrn
k hl mm 'niul MtH/ng vtrk &tdt?

Bmthverband  •

ES«» Ohne Sd)tn*elr:em»n,
ohnt federn ohneOtmmiiWit

Konkurrenzlos!
(längende Anerkennungen,
Verlangen IkMmmtti Seidimkieidorr Omthleiden von

1 Dr. mod H. Müder
/MANNHEIM JO 37Po$ttsch4 F5ß

Pikierte
MWÄ -Mnzen

kräftig, Blumenkohl, W-r,
sing, Wcif.lraut, stwtkraul,
Salat . Sellerie, Lauch »u
babrn. Gült». Ad. Crrtz»
l. d. Sck'.ierst einer Strasse.
MMMUM
8 Monate alt, scharf und
treu, schönes Trer. zu vk.
Plrber. Cchulaaise 8.

Sck'önrr jiuchthahn.
sch. Mittterlamm zu verk.
od. zu venauschen Lehn«.
Aßmanr-sHäiifer Strasse 6,i-nterbmb Fries u. Eo.
Schwarzes Kostüm
buntes Voilekleid, weiße
Bvilebluse zu verk. Blank.Tai-nuisstrasse 58. Part.

MssWWl
5, 3 u. 2 m u. Bettdecken
z.verk. Völker», Liberberg 6.
10 Lcinrntragcn. aetr.,

D . SS, io  5 V4 cm, 4 Lein.
Kragen, petr. 134, 6 Lein..
Kragen, gctr. I3u>zu verk.kkura. «edaiwlatz2, l.

' Bcraheigcr-SchuHe. neu,
sow. ai>d. « liefei f42)" vk.klltbanz. Bleickiistrnsse 27
Jagdgewehr

' iBüchSslintcs zu verlaus.
Fvrslarhilsr Helsrich,

S-iinenbrra.

Fast ». Feldstecher l8mall.
neues Lim. » Turngeräte
iTrcpczi, Fr fl.-Maschine.
2 Vcgelkäfige, l  P . fast
neue ©rfMtrteniliefel ntil
Tvppelsvhleu (42), Matz»
erb., 2 B Sihnür'rbuh'
(40 (u.*42). kl. goldenes
Krruzchen. alle? sehr prw.
zu deck Anzusehen von
n.org. 9 bis millagr 4 Uhr
Sckmeiker. Waterloostr. 5.
Trnniskchk.. « chrribsrkr.,Kleider'schr., Tisch. Wasch¬

konsole zu vk Groudner,
st bein-amwr Strasse 15.

Schlafzimmer
(neuk billig vk. ,H. Schäfer.
Skistilrasse 12. Varl.
Schlafzimmer

neue, bill. zu vk. A. Matzer.
S-cIer.er,strnsse 86. 2.

Weift, ris. Kinderbett,
sehr sckön, MiSgeschl.. mit
neuer Mute., «ehr billig
zu verk. Bernhardt, Dotz-
Krimcr Str. 20. Mtb. 3.

Hoüjhjil. Bettstelle
m. Svr. billig. Bernhardt.
Dobbeiincr Srr 20. M .4.

Neue Patentrahmen
150 Ml E. Kannenberg,
Walran'slrr.sse 4.

40 Pkuiid Rosshaare,
Pfund 10 Mi.

zu verkaufen. Sckmrirdors.
Helenenstrnsse3. Part.

SllMWAllil
(neril, grüne Seide mit
Seidenplüsch, mit Ross-
haarvolsterurro billig zu
verkaufen.

Tanczirrer Ramspott.
Blücherstrasse8. 2.

Schöner Diwan
1 A>S/irblisck billig zu
verkamen bei Kanueuberg.
Walramstrcsse4
Schinee moderner neuer

d:r.kelarüner
rasMN'Pliislh'Mm

u. Ehalsek. billig zu verk.
Peter. Hcrmannitr. 17. 1.
Ruftb.-vol. Sckr.» Kom.,

2tür. Kieiderschr.. Wiener
Rohritühle. Kinderbett m.
Male, zu verk. Haiclau,
Sckiwalb. Str . 43. Gth. 1.
Ein kl. n. rin grösserer
Kassenschrank

bill zu vk Wairmnslr. 4,bei E. Kannrnbrra.
Hast neues Vertiko. Sota
mit L Sesseln billig zu
verk. Frl. Kühn. Hcicnen-
itrasse1. 1.  Etage.

Sch. lnck. Vertiko,
fast neu, für 150 Ptk. zuverk. Bernbardt, Dotz-
beimer Skr, 20. te 3.
3M . Ulhensimlihlg.
lneu lackiertl, Sofa. Diw.,
Vertiko, 2 egale u. cinz.
vol. u. lack. Detter». Wasch,
kom.. Konsole, pol. Kom..
S4 Sessel billig zu verk.

Veilstrit».
Lermamustrasse 17. 8.

Sssöne mod. Küche.
t-ieiss, lackiert, srbr bill. zuvk. Bernhardt, Dctzheimer
Strasse 20. Mtb. X
Olcbr .löar.d-Sinaer.
Nähmaschine

zu verk. Preis 125 Mk.
Aäh. Kirckmaffe7. Fisch»
aeschsst. bei Herrn Sink.

Achtung!
Mehrere niod. Wanderer-

m Ä. <s . U.-D!otoerädcr
zu vk., neue Tuven. 20 gr-
brmickle nobrruil. Tnp>.
1014 u. 15 zu normalen
Preisen. Mh . Antrag, u
P 741' Daabl.Verlag.

'AT
Lorbeerbäume
zu verkaufen. Gärtnerei
Schenh Biktoriastratze

Ofensetzer
und »Putzer Reichardt
wohnt Blüchrrstrapr 35. 1

MWbMMW
emot. sid, im Aiifertrgea,
sowie Umarb. v. Kleidern.
Wäsche und Kindersachen,
irouvte Vedien.. billiae

. marb. . .
äkcke und Kindersack

rcchnung.
Fr . Zimmermann».

Wcllritzstrasse 37 2. vth.
Teirvhön 6109

«WWM
nach Köln u. Frank¬

furt a. M.
im Möbelwaaeo. ohne Um.
.adung. Spediteur Adolf
Mor ha. Smarnhorststr . 29
T- leobon 2656.
Deutscher Bramtrr nm

kl. suckst moderne
3- 4'Wmer-Woijiiiliiz.
Miettwnchmitz. des städt.
und sranzösiichen Wehn.«
Amte« vorhanden. Off. u.
F. 746 Taadi .»Verlag.

Mädchen od. Frau
die auch kocht, in Hausb ».
3 Vers sos. ges Müller,
Lvlelivrma 4.  l . 2 - 3. ^

Krttenarmba«
Sonntag 7 Uhr a. d. R
zum Bahnlwr a». dase.i
verloren . Abzug, gen. Be
da Andenken, Dctzhermer
Strafe 43. Part. _

Verloren.
Am Montag nackm. zw.

2 ». 3 rin Fuchspelz verl^
grau u. gelb, am dem
Wege Gaswerk, Sckstackit-
hauSitrasse. Dahnho? Ab»
zidg. gc«. b. Bel bei Wolf,
Fge-ilbrunuenstraß ? 13. !,
Dnnkelarauer rechter
«ledsr.MOjAH

verloren . Abzugeben s«s.
^ .'cbi.ung denn Poruer
Schwarzer

Ich habe mein

verloren
von Eroh -Wiesbaden
nach der Infanterie»
kaserne. Abzug. Protz.
Wiesbaden mit hoher
Belohnung.
Dotzheinrer Straße 19.
Am 10 d. Äk. sänvarzrr

Prlz von der Moritzstr b.
zu-r Oranienitr. vecl. Ab«
zi«-ebcn Or'gnicnstr. 60,
Mlb. 3. bei Rußbrnmer.
MsesMWM
verloren mir eg, 30 Mk.«.
Paß (%  B .. Essen» Sonn»
log von der B'.erstuLtcr
Hübe bis Landesbank. Ab»
zi« hcn gegen 50 Lci. Be.
!cbn bei G. Diez. Tooet.»
Nerckiäft. Luise»v'oi> 4.
DerfenigeHerr
mit Dame, meiner a.sstevr
Montag abend i>n Rcsid.»
Tht'wer an der Garderobe
link» i. Sperrsitz aus Per»
sehen den Tamenschir«
niit hell. Griff mitnahm,
ist erkannt u. w. aebrtcn,
ibn bei der Tireklwn ab»
zwgrben. da -bn die Girde-
refr flau ersetzen must.

Kl.ÄeyplnHer
entlaufen Mvntaa miu«
3','ichelSdera. lklüv. m. heL
Pfoten u. Brust. Leder-
arsckirr m. lila Schleife,
Gen gute Belohn, abru».
Dgmbnchlal  2 . l link st|ilT
War leider «in 6m *.

abrnd veibindert zu kom.
men. Bitte um Brief m
n.«i«e Adresse.

JL *■ a.
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Donnerstag , den 15. April 1920,
abends 7 Uhr, im großen Saale:

Sonder - Konzert.
Leitung : Carl Schuricht.

Solist : Paul Loyonnet,
Paris (Klavier ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Beethoven : Symphonie Nr. 1 in C - dur ;

Konzert in C-moll für Klavier und Orchester;
Schumann : Ouvertüre zu „Manfred " ; I^lavier-
vortrag ; Chopin : 6 Etüden.

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Wegen Erkrankung der Frau Durigo muß
das für morgen Mittwoch angesetzte

Zyklus - Konzert
verschoben werden. Der neue Termin wird
in den nächsten Tagen bekannt gegeben.

Städtische Kurverwaltung.

3 . bis 10. Mai 1920:

Mahler -Woche.
3 Konzertes

Montag , den 3 . Mais
Zweite Symphonie in C-moll für Orchester,

Sopran - und Altsolo , Chor und Orgel.
Solistin : Meta Reidel (Alt ).

Freitag , den 7. Mai:
„Das Lied von der Erde ", eine Symphonie für
' eine Alt - und Tenorstimme

und großes Orchester.
Solisten : Liila Mysz - Gnreiner , Kammer¬

sängerin , Berlin (Alt ).
Ludwig Roffmann vom Stadt¬

theater Mainz (Tenor ).
Montag , den 10. Mai:

Fünfte Symphonie für großes Orchester.
Leitung : Carl Schuricht.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Abohnementspreise für die 3 Konzerte: 25, 20,

15, 12 Mk. Galerie -Rücksitz wird im
Abonnement nicht abgegeben.

Verkauf der Abonnementskarten an der Tages¬
kasse . Kassenpreise für jedes Konzert : 10,
8, 6, 5, 3 Mk. Beginn des Einzelverkaufs :
Sonntag , den 25. April . F371
Garderobe für jedes Konzert : 30 Pfg.

Die Abonnementskarten können von verschie¬
denen Familienmitgliedern benutzt werden.

Die Konzerte beginnen pünktlich um 6 Uhr.
Städtische Kurverwaltung.

Philipps-Universität Marburg a/L.
Die Einschreibungen für das Sommersemester

1920 beginnen am 29 . April , die Vorlesungen am
11. Mai . Vorlesungsverzeichnis durch die F 388

Elwerl ’sche Buchhandlung , Reitgasse.

Immmbm’iitm
Konleroatflrium für MM
Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.

Direktion : Professor W. Fahr.

Beginn des Unterrichts:

Donnerstag, 15. April 1920.
Anmeldungen jederzeit.

Neue Kurse in. allen Fächern. 500
Prospekte kostenlos.

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Telephon 3033.

Solange Vorrat reicht:
Herren - Sohlen 48 , Damen - Sohlen 38 Mk.

von prima Kernleder.
Von Leder f. Damen 29 , f. Herren 36 Mk.
Anfertigung n . Maß u. Vorschuhen in bester Ausf.

Rauchtabak Sj 1
mit Rippenmischung , hergestellt aus reinem
Ueberseetabak ; »/ -̂Pfund -Pakung , per Pfund
Mk. 25 .— (excl . Banderole ) Nachnahme oder
Bankaccreditiv Vereinsbank Worms . Versand
nicht unter 10 Pfund , unter Berechnung von
Porto , Verpackung u . Transportversicherung.
Josef Jialle.lrasi.rt .r *̂ ?-
Handelserlaubnis der Zulassungsstelle Worms.

IHK motan« | 5Bi
u . Mäntel Garantie für beste Ausführung. Stoffe
lönnen geliefert und zugegeben werden. Billige Preise.

Peter Alt , Damenschneider
Römertor 7. Tel. 2761.

Matheus Schmidt&Co.
Hofweinkellereien

Bingen/Rhein Trier/Mosel
Schmidtstraße 95 Petrusstraße 11, 22, 23

Kaimatiusstraße 4 u . 6.
Vertrauenswerfer Einkauf für

Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine
Rhein- und Rotweine

Schaumweine u . Obstschaumweine.
Reichhaltiges Lager versandfertiger Flaschenweine

in ausgesuchten Qualitäten bis zu den feinsten Kreszenzen.
Tüchtige Vertreter gegen hohe Provision gesucht.

Kundschaft an den meisten Plätzen vorhanden . F127

Für den Schulanfang
Schulranzen - Schultaschen

für Knaben für Mädchen
in Kern -Rindleder und Leder -Imitation

in allen Preislagen.
Große Auswahl in Schreib -Etuis

und FrUhstückstasehen.

Johann Ferd. Führer
Gr. Burgstrasse 10.

Beachten Sie die Ausstellung mit Preisen
in meinen Schaufenstern . K72

P. P.
Hierdurch machen wir bekannt , daß wir unsere Geschäfts¬

räume Kirctigasse 49 (Laden ) in demselben Hause nach
dem 1. Stock verlegt haben und empfehlen wir unseren w.
Engros - Kunden das noch reichhaltige Lager in Zigarren,
in- und ausländ . Zigaretten und Tabak.

Hochachtend

]. Dolginewer L A. Vaftenherg
Zigarren- und Zigarettenfabrik-Niederlage

===== Kirchgasse 49 , 1. Stock . - -

„Neocrin **
die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬

ausfall und Schuppenbildung und schützt das
. Haar vor Erkrankung 409

Allrinoerkauf : SchLtzenhof -Lpotheke . « anggaffo 11.

. Achtung
Meiner inert Knnlnckafl

u. Nachbarschaft zur Mit¬
teilung. dast rch merne
Schuhmacherei Göbenstr . Snaw
io« . 15, m.  l

verlegt bat «, und bitte lUn
weiteren Zuspruch.

_ Fr . Schmidt.
Sch gb machermeiiier.

HmmW.
8 . Kuhn nebst3Söhnen

bieten als gelernte Fachleute
:: die beste Garantie beim ::
:: Einkauf von Selmhwaren. ::

Sofort lieferbar
in allen Breiten

und Stärken

?h. äieit Marx " -«<-
Moritzstraße 21, Tel. 805/808.

189

Sofort lieferbar
Aluminium -Kochgeschirre

unbordert , 1.8 mm Ware:
20V Satz Fleischtöpfe , 18—28 . . Mk. 5vtt Per Satz.
100  Satz Schmortöpfe , 16—26 . . Mk. 410 Per Satz.
100 Satz Kasserollen . 18—26 . . Mk. 380 per Satz.

Ernst Neuhaus , Lüdenscheid.

Inhaber : Boelsen und Gerhard.
Wiesbaden. Yorksiraße6. Wiesbaden.
Anfertigung von Wasehtischgarmturen,
Friseureinrichtungen,Wandbekleidungen

usw. in allen Farben und Mustern.
Besichtigung der Muster -Kollektion erbeten.

Pfianzenkfibel
alle Größen vorrätig.

JuEiia s EfiolSath , Schulberg 2.
Vorteilhaftes

KÄFFEE -ANGEBOT
Santos , reinschm ., gebrannt . . Pfd . 29.—
Santos I , sehr gut >> • « ,, 30.—
Guatemala , hochfein „ • • ,, 32.—
Coracas , , » » - » 36.—
Costarika , das Allerbeste « •. . „ 40.—

Feine Rohkaffees in grosser Auswahl.
Kaffee-Ersatz Kaffee-Zusate

in bewährten Qualitäten.

Ferd. Alexi , T4M 9

Annahme

gck. WM
und Einricbt.. sowie aller
Geacr.stände zum

Versteigern
Lei sofortiger Wvechnung.WAmeur»

Telerbon 3129.
Geössrret van 2—6 Uhr.

rmi!W« i>e
gibt weist « Word. Haaren
die ursprüngliche Farbe
wieder, verbind. Scknvppeu
u. Laaraufs ., Dole 6 Mk.
Lei Hof fr Pars . Suläbach.
Bärenstratze.

y2 Bordeaux- u. dänische Milchflaschen
kauft Wilhelm Reiblln«

Kleine Kirchgasse 4, Laden. Telephon

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
und Kranzspenden sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers
Philippi u. dem Verband der Tapezierer
herzlichen Dank.

Frau Katharina Brandest
und Kinder.

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme und Kranzspenden hei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres heben
Entschlafenen sagen wir allen herzlichen Dank.
Besonderen Dank Herrn Direktor Mais für
die wohltuenden Worte sowie semen Kollegen
und Kolleginnen der Vereinsbank und der
Teilnahme des Kath . Kaufm . Vereins.

Im Namen der tieftrauernden
Mutter und Geschwister:

Ph . Wedesweiler , Hartingstraße s.
Wiesbaden , den 13. April 1920.

Allen lieben Freunden und Bekannten,
die bei dem Ableben meiner lieben Frau

Elise Kraft
geb. Hahn

so herzlichen Anteil nahmen , sage ich
hiermit , auch im Namen aller Ber-
wandten , tiefgefühltesten Dank. 499

Wilhelm Kraft.
Wiesbaden , den 12. April 1920.

Biebricher Straße 33.

Nachruf.
Am Sonntag vormittag ist unser treues

Mitglied

Hermann Koch
nach schwerer Krankheit sanft verschieden.

Nach 4 /̂2  jähriger Gefangenschaft war
er in den Kreis seiner Stortkameraden
zurückgekehrt» an denen er mit jeder Faser
seines Herzen? hmg.

Wir verlieren in ihm einen treuen, lieben
Kameraden, deisen Andenken uns unvergeß.
lich bleiben wird.

Sportverein Wiesbaden. e. B.
Wiesbaden, den 13. April 1920.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
unsre liebe, gute Schwester, Tante, Schwägerin
und trensorgende Großtantem W Witt

Witwe
nach langem, schwerem Leiden heute zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
August Debus und Frau.

Wiesbaden, Worms und Darmstadt.
Blücherstraße 35.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 15. April, nachmittags 2°/, Uhr , vom
Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 12. d. Mts . verschied sanft nach langem Leiden niein lieber

Mann , der treusorgende Vater unserer Kinder, Schwiegervater, Groß,
vater, Schwager und Onkel

Postmeister a. D.

Karl Cronenberg
Ritter mehrerer Orden.

In tiefer Trauer:
Frau Jda Cronenberg , geb. Simon , Willi Cronenberg,
Elisabeth Cronenberg, geb. v. Bierbrauer zu Brennstein,
Ludwig Cronenberg , Karl Cronenberg,
Lisa Cronenberg, geb. Querfurth . „ w ,
und die Enkelkinder Mazda , Utta , Käthe , Ernst Ludwig.

Wiesbaden (Schwalbacher Htr. 41), Kiel, Mannheim, Breslau.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den 15. d. MtS., vorm.

11 Uhr, auf dem Südsriedhof statt.
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